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1. Ausgangslage 
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Crowdworking - Überbewertetes Randphänomen 

oder „Amazonisierung der Arbeit“ und der 

Herausbildung eines „digitalen Tagelöhnertums“? 

 

Breites Spektrum von Arbeit in der 

Plattformökonomie 

Ganz unterschiedliche Berufe / Tätigkeiten / 

Arbeitsbedingungen werden unter einem 

Sammelbegriff subsumiert 

 



2. Begriffe 

 Cloudworking 

 Clickworking 

 Gigworking 

 Crowdsourcing 

 Crowdworking 

 „Unter Crowdsourcing versteht die Bundesregierung allgemein 

die Auslagerung von Tätigkeiten an eine Menge unbekannter 

Akteure (die Crowd) in Form eines öffentlichen Aufrufs in einer 

digitalen Umgebung. Sofern dies bezahlte Leistungen sind, die 

von Auftragnehmern für Unternehmen bzw. Online-Plattformen 

digital erbracht werden, ist dies nach dem Verständnis der 

Bundesregierung als „Crowdworking“ zu bezeichnen.“ 

(Deutscher Bundestag Drucksache 18/3032) 
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Bertelsmann 

Stiftung: 

Plattformarbeit in 

Deutschland 2019 



Dreiecksbeziehung in der Plattformökonomie 
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Crowdworking / Plattformökonomie 

Hetrogenes Feld:  

 Klassische Projektarbeit vs.  

Microtasks 

 Unschärfe: Freelancer vs.  

Peers (Opensource-Bewegung –  

crowdsourcing) 

 Geld vs. Spaß 

 Gig-economy  

 Klassische Branchen mit starker 

Regulierung bekommen Konkurrenz 

durch (ungeregelte) plattformbasierte 

Geschäftsmodelle 
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3. Was wissen wir über die Plattformökonomie in 

Deutschland? 
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Anzahl 

 1.162.059 Crowdworker 

in Deutschland 

 25,24 % aktiv 
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Anzahl 
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Nutzung von Crowdworking 

 Aus Unternehmenssicht 
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Crowdworker in Deutschland 

 „Befragung zum sozioökonomischen Hintergrund und 

zu den Motiven von Crowdworkern“ 

 402 Befragte 
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BMAS Bericht 462 



Erwerbsstatus 

 

14 

BMAS Bericht 462 



Bildung 
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BMAS Bericht 462 
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BMAS Bericht 462 
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Crowdworker in Deutschland  

 „Motivationen und Durchsetzung von Interessen auf 

kommerziellen Plattformen. Ergebnisse einer Umfrage 

unter Kreativ- und IT-Crowdworkern“ 

 Alexander von Humboldt Institut  

für Internet und Gesellschaft  

(mit Unterstützung von ver.di) 

 165 Crowdworker der Plattform  

jovoto (72) und einer  

IT-Crowdworking-Plattform (93). 
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Soziodemografische Daten 
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HIIG 2015-05 



Beschäftigtenstatus 
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Motive 

 „... weil ich mir meine Zeit selber einteilen kann.“ 

 „Arbeit von zuhause aus und man kann 

dazuverdienen“ 

 “Ortsunabhängige Arbeit” 

 „Es hat sich keiner nach dem Alter und dem 

beruflichen Werdegang bis dahin interesssiert. Wenn 

ich auf der Plattform gute Arbeit leiste, bekomme ich 

mehr Aufträge. Egal was vorher war.” 

 „Aufgrund meiner Kinder kann ich nur von zu Hause 

aus arbeiten. 

 „Es ist eine wunderbare Ersatz-Beschäftigung für 

mich als Workaholic während des Urlaubs.“ 
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Motive 

 „Verbesserung der Sprachkenntnisse z.B. English. 

Verbesserung der Ausdrucksweise bzw. der 

Beschreibungsfähigkeiten.“ 

 „Ich lerne schon vor Release neue interessante 

Programme, Webseiten etc. kennen.“ 

 “Kreativer Freiraum“ 

 „Produkt-/Webseitenoptimierung und Testen ist 

spannend, hochinteressant und vielseitig.“ 

 „neue Leute kennenlernen, Wissen was am App Markt 

passiert, interessante Projekte mit frischer Luft“ 
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Motive 

 „spass neue sachen vor der initialen veröffentlichung 

zu sehen und auf neue technologien aufmerksam 

werden“ 

 „Ich bin als Software Tester ziemlich gut, kann helfen 

Apps und Anwendungen zu verbessern und habe Spaß 

dabei.“ 

 „Wettbewerb unter den Teilnehmern. Es macht Spaß 

die anderen Tester im Können auszustechen.“ 
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Plattformarbeit in Deutschland 

 710 Plattformarbeiter 
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Stiftung: 

Plattformarbeit in 

Deutschland 2019 
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Plattformökonomie in Deutschland 

 Rechtsgutachten 
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Plattformökonomie in Deutschland 

 Diskursanalyse 

 Positionen 
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4. Crowdworking - Implikationen für Sicherheit und 

Gesundheit bei der Arbeit 

Studie EU-Osha: „Online labour exchanges or 

crowdsourcing: implications for OSH” 

 

Physische (und chemische) Risiken 

 

 Ergonomie: Bildschirmarbeit 

– Laptop 

– Arbeitsort 

 Gig-Working 

– Offline-Work: Uber (Taxidienst) 

– Fehlendes Wissen und Erfahrung 

– Mangelhafte Ausrüstung / PSA 
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Psychosoziale Risiken 

 Selbstständig – Ständig selbst 

 Unternehmerische Risiken 

 Prekäre Arbeit 

 Ständige Bewährung / Bewertung durch Auftraggeber 

 Leistungskontrolle 

 Ambivalenz von Kooperation und Konkurrenz  

 Fehlender sozialer Support 

 Wettbewerbsform mit zum Teil erheblichen 

Vorleistungen („the winner takes it all“) 
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Regulierung 
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5. Fazit: Plattformökonomie – Herausforderung für  

Forschung und Politik 

Crowdworking - Überbewertetes Randphänomen oder 

„Amazonisierung der Arbeit“ und der Herausbildung 

eines „digitalen Tagelöhnertums“? 

 

 Empirische Datenlage verbessern  

 Unterscheidung internes / externes Crowdworking 

(IBM Liquid) 

 Im Bereich der Projektarbeit an sich kein neues 

Phänomen 

 Derzeitige Einschätzung für Deutschland: Meistens 

Nebenerwerb am Übergang von „Leidenschaft“ und 

„Job“ (Zusatzverdienst) 
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5. Fazit: Plattformökonomie – Herausforderung für  

Forschung und Politik 

 Arbeitsrechtliche Rahmenbedingung: Angestellt, 

Selbstständig, Scheinselbständig („Diskurs 

Werkverträge“) 

 Schwarzarbeit / Sozialversicherungen 

 Gefahr von Lohn- bzw. Sozialdumping 

 

 Rechtliche Rolle der Plattformen:  

– Wirklich nur Vermittler?  

– Haftungsfragen 

 

 Gefahr der Selbstausbeutung / Interessierte 

Selbstgefährdung 
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Vielen Dank 

 

Michael Niehaus 

Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin 

Fachgruppe 1.1: Wandel der Arbeit  

Friedrich-Henkel-Weg 1-25 

44149 Dortmund 

Fon:     +49 (0) 231 9071 2233 

Fax:     +49 (0) 231 9071 2537 

E-Mail:  niehaus.michael@baua.bund.de 

Besuchen Sie uns im Internet: www.baua.de 
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